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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 89. Mittwoch , den 30 . März 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 29 . März . Nachdem in der heu¬

tigen 8. öffentlichen Sitzung der zweiten Kammer der
Chef des Ministeriums des Innern , StaatSrath Winter ,
den Wahlakt über die erneuerte Wahl des Wahlbezirks der
Stadt Rastatt übergeben hatte , wurde die Sitzung für
eine Viertelstunde unterbrochen , nach deren Verlauf der
zum Berichterstatter erwählte Abg . Duttlinger der Kam¬
mer anzeigte , daß sich bei der Prüfung kein Mangel her-
ausgestellt habe , und der Gutsbesitzer Müller von Ra¬
statt wieder , und mit 29 Stimmen von 31 zum Abge,
ordneten erwählt fei. Die Kammer spricht die Giltigkeit
der Wahl aus ; der Abg . Müller erscheint, wird verfas¬
sungsmäßig beeidigt , und durchs Loos der 3 . Abthei¬
lung zugctheilt . Hierauf zeigt der erste Sekretär Grimm
folgende neue Eingaben anr

1 ) Motion des Abg . Gerbel , die Interpretation der
§§. 7 und 8 der Geschäftsordnung und der Prü¬
fung der Wahlen betr . ;

2) Motion des Abg . Gerbel , wegen Verbesserung und
Vervollständigung der Wahlordnung ;

Z) Motion des Abg . Gerbel , die vollständige Erfül¬
lung des § . 33 der Verfassungsurkunde betr . ;

4) Motion des Abg . Bader , die Aufhebung der Bann¬
rechte bezweckend .

5) Bitte des Sonnenwirths Weiß in Neumühl , um
bessere Entschädigung für die Verpflegung der Of¬
fiziere vom I . 1813 ;

ß) Bitte der Gemeinde Hartheim ( Amts Breisach ) um
Befreiung von einer Frohnrvggenabgabe ;

7) Bitte der Gemeinde Niederrimsingen ( Amts Brei¬
sach) , um Befreiung von einer Frohnweizensteuer ;

8) Vorstellung der Gemeinde Neuershausen ( Landamts
Freiburg ) , die wiederholten Verwüstungen ihrer
Gemarkung durch Austretung des DreifamflusseS
betreffend ;

9) Bitte der Gemeinden Mauer , Schatthausen und
Baierthal , um Unterhaltung der Verbindungsstra »
ße von Mauer nach Wiesloch ;

10) Bitte des I ) r . August Heinrich um Erwirkung sei¬
ner Freiheit , einer Entschädigung und einer Anstel¬
lung im Polizeifache .

Durch geheime Stimmgebung wird nun eine Ver¬
stärkung der Budgetkomlnission ( die aus den Kommis¬
sionen zur Prüfung der Nachweisungen über die Ausga¬
ben der Staats - und der Amortisativnökasse besteht) in
den Abg. Winter von Heidelberg , Fecht , Witzenmann ,

Knapp , Völker , Martin und Rutschmann , und eins
Verstärkung der Petitionökvmmissivn in den Abgeordne¬
ten Buhl , Winter von Heidelberg , Fecht und Blanken *
Horn erwählt .

Die nächste Sitzung ist auf den 6 . April bestimmt .

Frankreich .
Paris , den 25 . März . Die verschiedenen Minister

haben jetzt mittels Rundschreiben das Zirkulär des Prä¬
sidenten des MinisterrathS ihren Untergebenen zur Nach¬
achtung mitgetheilt .

Die Tribüne , Quotidienne und Revolution vom 24 . d.
sind mit Beschlag belegt worden .

Genera ! Clausel ist hier angekommen .
Man spricht hier allgemein von einer angeblich durch

den Telegraphen berichteten Vermählung der Herzogin
von Berry mit Don Miguel .

In Italien werden die Franzosen mit dem größten
Mißtrauen behandelt ; überall erhalten sie kaum die Er¬
laubnis zu kurzem Aufenthalt .

Ber Pontivp soll ein Lager von 10,000 Mann gebil¬
det werden . — Auch in Bordeaux werden gegenwärtig
300 Matrosen ausgehvben . — Die Bande Roberts wur ,
de am 20 . d . durch em Truppendetaschement ohne Wider¬
stand zerstreut ; allein Niemand wurde ergriffen . Vor
Arles hat sich ebenfalls eine Bande Unzufriedener gesaiu«
melt . Die Umgebungen von Vitro sind fortwährend un¬
sicher , und die Geschäfte leiden sehr hierunter . Bei Ar»
brcsle wurde die Post angehalten , und ihr 6 — 7000 Fr .
abgenommcn . Languedocs Zustand soll sehr beunruhigend
sein . In Pezcnas und Celle herrscht große Eährung ; r »
Montpellier floß sogar schon Blut .

In Paris sind zur Beschäftigung der Arbeiter öffent¬
liche Arbeiten im Betrag von 4,485,000 Fr . angeordnet
worden .

Am 28 . wird der Vortrag der Kommission über Frank¬
reichs Finanzzustand stattsinden .

DaS poin . Konnte von Nancy hat die Deputirtenkam -
mer gebeten , durch eine Adresse den König um seine Un¬
terstützung für die Sache der Polen zu bitten .

DaS Ivurn . d . Deb . äussert : Es ist jetzt unsere Pflicht ,
uns mit den Angelegenheiten Italiens zu beschäftigen.
Wir konnten schweigen , solange es sich um Parma , Mo¬
dena und selbst um Ferrara handelte ; wir können eS
nicht mehr , wenn es sich um die Legationen und dieNo «
magna fragt . Wir achten die Verträge von 1814 , al¬
lein darnach ist der Kirchenstaat unabhängig , und diese
Unabhängigkeit müssen wir erhalten . Dieses Interesse
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verdient wohl eine Unterhandlung , einen Kongreß , und
selbst einen Krieg , wenn es dessen bedarf .

Die Brochüre des Hrn . von Chateaubriand war ,
man darf es sagen , eine Begebenheit . Sie war gestern
die Beschäftigung von ganz Paris . ( Gaz . d . Fr .)

Sitzungen der Kammern . — In der Pairskammer An ,
nähme der Gesetzentwüfe über die Besitzergreifung von
Grundstücken zu Festungsbauten und die Pensionen der
Landarmee . Ueberreichung des von der Deputirtenkam -
wer angenommenen Gesetzes über die Ausschließung der
entthronten Dynastie . — In der Deputirtenkammer
machte , bei Gelegenheit der Vorlesung deö Protokolls
der letzten Sitzung , Hr . Alex, de Noailles eine Bemer -
kung über die Art der Aufhebung der Feier des 21 .
Januar . Da dieser Lag ihm stets ein Tag der Trauer
für edle Herzen scheint , so wünscht er , daß man bloß sa-
ge , er sei kein gesetzlicher Feiertag . Es hatte keine Fol¬
ge . Hr . Viennet erstattete Bericht über das Pensionöge -
setz für die Marine , und trug auf dessen Annahme an .
In geheimer Sitzung berieth die Kammer ihr Budget ,
mit dem sie einige Ersparnisse vornahm .

In dem gestern erwähnten Artikel des dstreich . Beob .
heißt es zum Eingang : Die Ernennung des neuen fran¬
zösischen Ministeriums ist in einem Augenblick erfolgt ,
wo sich das Mißbehagen und der Unwille des französi¬
schen Volks über einen Stand der Dinge , der alles Ei¬
genthum , alle Gewerbe , den öffentlichen und Privatkre -
dlt , selbst die persönliche Sicherheit der Staatsbürger
mit täglichen Gefahren bedrohte , so laut und lebendig
ausgesprochen hatten , daß es hohe Zeit war , Maaßre -
geln zu ergreifen , denen nur noch eine kleine Anzahl ver¬
zweifelter Demagogen und ein Haufe ausgelassener Jour - ,
nalisten ein Veto entgegensetzte. Unter den Ausschweifun¬
gen der anarchischen Faktion in der Hauptstadt , hatten
die Häupter und Organe derselben auch ein wildes Geschrei
nach Krieg mit Europa erhoben ; die einen in der Hoff¬
nung , ihre Habsucht durch Beute im Auslande zu befrie¬
digen , die andern um ungestört im Innern die letzte ra¬
dikale Umwälzung der noch bestehenden bürgerlichen Ord¬
nung zu vvllführen . Durch wiederholte Volksaufstände ,
die sich besonders seit dem 1 . März täglich erneuerten , soll¬
te , wie es scheint , die entscheidende Krisis beschleu¬
nigt werden . Die bessere Masse des Volkes , von den
Ruhestörern stets und überall unterschieden , hatte sich schon
längst von dem Felde dieser Umtriebe entfernt gehalten .
Selbst der Zulauf des eigentlichen Pöbels war in den letz¬
ten Tagen auffallend geringer geworden , um so wehr ,
als den Handwerksgesellen und Taglöhnern der Nachtheil ,
den sie sich in ihrem Erwerb , durch Theilnahme an den
tumultuarischen Scenen stifteten , empfindlicher u . anschau¬
licher geworden war ; so daß am Ende fast nurnoch Stu¬
denten auf dem Schauplatze der anarchischen Großlhatcn
die thätigen Rollen übernehmen wollten , und selbst eini¬
ge von diesen , bei einem im Quartier des Pantheons ver¬
suchten Aufstande von ihren frühem Spießgesellen gemiß -
handelt , mit Mühe ihr Leben zu retten vermochten .

Großbritannien .
London , den 23 . März . Die Majorität von nur

einer Stimme für die Reformbill würde zwar unter ge¬
wöhnlichen Umständen als eine Niederlage der Minister
anzusehen sein ; allein wenn man die Anstrengung ihre »
Gegner , über deren politische Existenz sie für immer ent¬
scheidet , in Erwägung zieht, so darfman sie als einen glän¬
zenden Sieg betrachten — als den Sieg der Wahrheit
über Unduldsamkeit und Bestechung . Bei dieser Gelegen¬
heit hatte die zahlreichste Versammlung , deren man sich
erinnert , im Unterhause statt ; die größte je vorher ver¬
sammelte Zahl von Parlamentsgliedern war 558 .

Parlamentssitzungen vom 22 . — Im Oberhause kün¬
digte der Lord Kanzler die Vorlegung der Bill zur Re¬
form des Bankeruttgerichts auf den 18 . April und eine
neue Bill zur Verbesserung des Kanzleipersonals an . Die
erster« vertheidigte er gegen Lord WynfvrdS Vorwurf von
Kostenvermehrung . — Im Unterhause wurden zuerst Pe¬
titionen überreicht , wobei Hr . Calcraft sich für die Re¬
form erklärte . Einige Oppositionsglieder fanden es be¬
fremdend , daß die Regierung die Reformbill für Irland
noch nicht vorgelegt habe , und sahen darin ein Zeichen
eines Einverständnisses mit Hrn . O 'Connell , wogegen
dieser sich mit vieler Wärme vertheidigte . Bei der wei¬
tern Diskussion der Resormbill sprachen noch gegen sie:
Vicomte Mahon , die HH . OrmSby Gore , Ward , Ba -
teson , Lord Castlereagh , und die HH . Schaw , Scarlett ,
Ackland ; fürste : Hr . Cavcndish , Kapitän Polhill, ' Hr .
Wyse , GrafMountcbarles und der Generalanwalt . Lord
Rüssel schloß die Debatten , deren Ende schon lange von
vielen Seiten gefordert ward . Die Fremden wurden aus
dem Hause entfernt , und zeigten die größte Unruhe , bis
lauter Jubel , welcher hauptsächlich von der Opposition
herrührte , da sie das Resultat seiner Wirkung nach als
einen Sieg über die Minister betrachtete , dir geschehene
Abstimmung verkündete . Auf der Straße wurde sie noch
von vielen Personen erwartet , und mit Freudenbezeigun¬
gen ausgenommen .

London , den 24 . März . Man erwartet allgemein
eine Auflösung des Parlaments , und diese Nachricht hat
wegen der vvrtheilhaften Folgen , namentlich wegen der
Sicherung dcS Friedens , dieman daraus hofft , emStei -
gen der Staatspapiere verursacht . Man geht sogar da¬
mit um , durch eine Petition den König um Auflösung
des Parlaments zu bitten . — Bon 301 Stimmen gegen
die Parlamentsreform rührten 130 von Fleckendeputirten
her . — Ueber den E >folg der Unterhandlungen der engl .
Bankiers in Paris ist noch nichts bekannt ; Einer ist
schvn wieder zurückgekehrt.

Am 23 . fand im Obcrhause bei Gelegenheit der Ue-
berrcichung von Petitionen eme lebhafte Diskussion über
die Parlamensrcform statt . Graf Grcy , Marquis von
Landsdowu , der Lord Kanzler und der Herzog vonNlch «
mvnd vertheidigten sie gegen Lord Farnham , den Gra¬
fen von Roden und Lord Carnarvon . Der Herzog von
Richmond äusserte , er erwarte , daß die Bill gewiß in daS
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Oberhaus kommen werde . — Im Unterhause begehr¬
ten die Minister mehrere Subsldien , die ihnen auch bewil¬
ligt wurden .

Belgien .
Brüssel , den 25 . März . Ueber das neue Ministe -

riuml enthalten die Blätter versch,ebene Nachrichten ; ge¬
wiß scheint nur , daß noch nichs entschieden ist . — Man
wird dem Kongreß ein gezwungenes Anlehen vorschlagen.
— Der Courrier de la Meuse gcht an , trotz der Anzei¬
gen eines nahen Kriegs habe der Regent England und
Frankreich um ihre Vermittlung bei Holland gebeten. Er
meint , diese Mäßigung müsse die großen Mächte zu bes¬
seren Bedingungen bewegen .

Italien .
Nachrichten aus Genf zufolge war am 18 . März der

König von Sardinien noch am Leben , allein sem Zu¬
stand war höchst beunruhigend . Die Königin war pro¬
visorischzur Regenti » ernannt worden .

Das schon gestern erwähnte Schreiben der allg . Atg.
von der ital . Gränze , den 25 . März , lautet : Nachdem
der Obergeneral Baron Frimont durch eine aus Mai¬
land vom 19 . März datirte Proklamation den Untertha -
ne » des päpstlichen Stuhls erklärt hatte , daß , in Folge
eines von Sr . Heil , an den Kaiser von Oestreich gelang¬
ten Hilfsbegehrens , ein k. k. Truppenkorps zur Herstel¬
lung der legitimen Regierung , in den Kirchenstaat ein,
rücken werde , ist genannter Obergeneral am 21 . März
des Morgens ohne Widerstand in Bologna eingezogcn .
Eine Deputation der Stadt , den Podesta an der Spitze ,
war ihm bis Samvggia entgegen gekommen . Die ge¬
ringe bewaffnete Macht der Insurgenten , unter General
Zucchi , hatte sich Tags zuvor entfernt , und den Kardi¬
nal Benvenuti mit sich fortgeführt . Die kaiserl . Vorpo¬
sten befanden sich schon jenseits Bologna . — Nach Be¬
richten aus Nom vom 3. März war dort Alles ruhig , und
die Kunde von der Besetzung Fcrrara '

S durch die östrei -
chischen Truppen hatte große Freude erregt . Der päpstl .
General Resta erließ schon am 14 . für die zu den Rebellen
übergegangenen päpstl . Soldaten einen Generalpardon .
— Briefe aus Sizilien melden eine gegen Ende Februars
eingetretene heftige Eruption des Aetna .

Polen .
Warschau , den 21 . März . Durch einen Tages¬

befehl des Generalissimus ist der Major Stanisfaus
Osinski zum Chef des Dwernickischen Gcucralstabes er¬
nannt worden .

In der Staatszeitung liest man : Unser Gouverneur ,
General Krukowiccki, hielt am 17. d . mit seinem Sta¬
be eine Musterung über die inneren Befestigungswerke
der Hauptstadt , die Barrikaden in den Straßen und
die Battcriccn am Ufer der Weichsel. Er besichtigtedie
zur Verrammelung von Thüren und Fenstern in Pri¬
vathäusern angebrachten Querricgel . General Krukc -
wiccki , hat mehrere Gänge von Contreminen anlegen
lassen . Eine jede Straße enthält mehrere Traversen ,

welche die Stadt in viele konzentrische und von einan¬
der unabhängige Befestigungsbezirke , so daß wenn auch
einer schon erobert ist , die andern sich noch verteidi¬
gen können , theilen sollen. Uebcrall werden bequeme
Kommunikationen eingerichtet . — Briefe aus Zamosc
vom 14 - d . melden . Laß am 11. ein russisches Batail¬
lon bei Uchanie umringt und zur Nicderlegung derWas «
fen genöthigt worden sei ; mau habe die Mannschaft
desselben nach der Festung gebracht . — Ans Krakau
schreibt man , daß General Chlopicki daselbst sehr krank
danieder liege . — Am 18. d . wurden 44 Civilgcfange -
ne aus dem hiesigen Zuchthause nach Chenciny trans -
portirt ; unter denselben befanden sich der Rath Hankie -
wicz , der Muiiz - Controkeur Hoffmann und die Mitglie¬
der der ehemaligen geheimen Polizei , Schley und Mak »
rott . — Vor einigen Tagen wurden in Gegenwart
der Generale Gielgud und Czyzewski auf dem Krasins -
kischen Platz unter die in Warschau stehenden Regimen¬
ter mehrere Militairkreuze vertheilt . — Vorigen Don¬
nerstag verließ die 3 . Eskadron des 6 . UhlanenregimentS
der »Warschauer Söhne « die Hauptstadt , nachdem der
Stadtpräsident eine Anrede an sie gehalten hatte . —
Aus Ciechauow wird gemeldet , daß zwar am 8 - d. dort
500 Kosaken eingcdrungen , bald darauf aber durch die
Augustower Kavallerie wieder znrückgetrieben worden
seien. Am 17 - hörte man in der Richtung von Ostro -
lenka eine heftige Kanonade . — Unterm 10 - März wird
aus Pulawy geschrieben : Unsere Stadt ist schon einige -
male der Schauplatz trauriger Verwüstung gewesen.
Bei dem letzten Angriff auf dieselbe riefen die Einwoh¬
ner am Ufer der Weichsel um Hilfe ; ihr Ruf erreichte
eine ans dem jenseitigen Ufer stehende Brigade des
Oberst Rzuchowski ; diese konnte ihnen jedoch keine Un¬
terstützung leisten , da das Eis der Weichsel nicht mehr
hielt . — Die jenseitigen Weichselbewohner der Wojewod¬
schaft Podlachien , wo der Krieg besonders gewüthet
hat , geben eine furchtbare Schilderung von dem Zustan¬
de der dortigen Gegenden . Die Dörfer sind meist zer¬
stört und die Bevölkerung aufgerieben . Die Bauern
verlassen in völliger Verzweiflung ihre Wohnungen und
streifen in den Wäldern umher , wo sie , von Hunger
gequält , einzelne Soldatentrupps überfallen und berau¬
ben .

Der General Uminski hat in der polnischen Zeitung
den ihn betreffenden Artikel der Posener Zertung beant¬
wortet . — Laut Aussage hier angekommener Landleute
ist auf dem jenseitigen Weichselufer Alles verwüstet ; in
Okunicw sollen an 3000 kranke Russen liegen . — Eine
in Pulawy eroberte russ. Kapelle ist schon hicher gebracht
worden . Dieser Verlust soll die Russen sehr schmerzen .

Der Generalgouverneur hat die Nativnalgarde aufge¬
fordert , sich mit Waffen und Munition zu versehen . Ei¬
ne andre Bekanntmachung desselben verlangt wiederholt
die Rückgabe der am 29 . Okt . aus dem Jeughanse genom¬
menen Waffen . Ferner ermahnt er die Offiziere , mit
den ihnen von den Einwohnern dargebotenen Wohnun¬
gen zufrieden zu sein .
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Am 18 . ist der neue Munizipalrath knstallirt worden ;
er erwählte den Professor Garbinski zu seinem Präsiden¬
ten . — Der 8 . Wahlbezirk hat den Friedensrichter Lu -
tostanski zum Deputaten ernannt . — Der Finanzmini¬
ster hat vor kurzem die Mitglieder der Schulventilgungö -
kommission auS dem Senat und der Landborenkammer
installirt . — Am 27. ist die Verloosung der Partialobliga¬
tionen beendigt worden ; der Hauptgewinn von 320 . 009
Gulden fiel auf Nr . 39,546 . Am 22 . werden die ver -
looSken Pfandbriefe verbrannt .

Die Breslauer Zeitung berichtet auS Warschau , den
17 . d . : General Rozniecki ist , aller gegentheiligen Nach¬
richten ungeachtet , wohlbehalten m Petersburg , und soll
in die provisorische Regierung Polens berufen werden .
— Der franz . General Excelmans , der durch Oestreich
hierankam , erhält den Oberbefehl der Kavallerie . Auf
der Straße nach Kalisch hat man für die polnische Ar¬
mee Magazine angelegt , das Hauptmagazin in Lowirz.
Dir Deutschen in dortiger Gegend verweigerten der Re¬
gierung den Eid , und sollen sich beiAgiercz verschanzt ha¬
ben . Die hier zurückbehaltenen russ. Generale schickt man
jetzt nach Czenstochau , die Soldaten nach Kalisch .

Berliner Blättermelden : Plock und Krakau haben sich
zur Stellung neuer Kavallerieregimenter erboten ; d >e
Russen sind daher noch nicht im erstgenannten Ort . In
Warschau sollen täglich russ. Gefangene und Ausreißer
emtressen . General Chlopicki hat seine Rückkehr mit sei¬
nem Ehrenwort versprochen. Die russ. Magazine an der
polnischen Gränze sind mehr in das Innere verlegt
worden .

Rußland .

Petersburg , den 16 - Marz . Der Großfürst Micha¬
el Pawlowitsch war am 9 . d . M . nach Mitternacht in
Kowno angelangt , hatte am folgenden Tage einige
Garderregimenter über den Niemen nach dem polnischen
Klecken Alereti geleitet , und war darauf wieder nach
Kowno zurückgekehrl.

Der Metropolit Benjamin hat den St . Annenorden
Ister Klasse mit der Kaiserlichen Krone erbalten .

Der Staatsrath Fuhrmann und der Flügeladjutant
Graf Stroganoff sind zu Mitgliedern der provisorischen
Regierung Polens ernannt worden .

Zur Erleichterung der an Polen gränzenden Pro¬
vinzen Wolhynien , Wilna , Grodno und Bialystock ,
werden auf Befehl der Regierung bei der dermaligen
Rekrutirung anstatt der vorschriftsmäßigen 3 Rekruten
von 500 Seelen nur 2 ausgehoben .

Die Zahl sämmtlicher Stndirenden im ganzen Rei¬
che betragt 5957 .

Vom 5 . bis 8- März , erkrankten in Moskau an der
Cholera 3 Personen ; es genasen 6 und 2 starben . Am
9 - blieben 6 Kranke übrig . — Im Gouvernement Kursk
und im kaukasischen Gebiet hat , die Cholera völlig auf -
zehört .

Oestreich .
Die allg . Zig . schreibt aus Wien , den 21 . März :

Die Nachricht von der Bildung des neuen franz . Mini¬
steriums hat die Fonds gehoben , und wenn dies nicht
noch in hdherm Grade gejchah , so rührt dies blos da¬
her , weil man noch unmer keinen baldigen Ausgang
des polnischen Kriegs , nicht sowohl wegen bedeutende»
Hilfsmittel der Polen , als wegen der vielen Hindernisse ,
auf welche die Russen stoßen, erwartet . Das russ. Heer
scheint bei Siennica den Frühling erwarten zu wollen ,
um dann die Empörung mit einem Schlag zu vernichten .
Die so trefflich organisirte polnische Armee ist dagegen
fast aufgelöst ; es sollen nur noch 25,000 Man » all «
Truppen übrig sein . Die Führer sehen ihren Untergang
voraus , und haben daher schon zweimal , wiewohl ver¬
gebens , einen Parlamentär in das russ . Lager geschickt .
— General Langenau wird hier erwartet ; es heißt , er
sei zu einer ausserordentlichen Mission bestimmt . Der
Feldmarschalllieutenant Prinz Emil von Hessen kehrt
nach Darmstadt zurück.

Spanten .
Madrid , den 14 . März . Ein Dekret des Iustiz -

minlsters entfernt wegen der gefährlichen Umstände
alle verdächtigen und nicht ansässigen Personen aus der
Hauptstadt . — General Lourmont hat in Bajadoz den'

Befehl erhalten , nach Portugal zmückzukehren . — Ma¬
drid hat das Aussehen einer mit Belagerung bedrohten
Stadt . Alle Posten sind verdoppelt , die Gewehre gela¬
den , Tag und Nacht werden Besichtigungen gehalten ,
und mit Einbruch der Nacht ziehen zahlreiche Patrouillen
durch alle Straßen . ( Schwäb . Merk .)

Königreich Sachsen .
Dresden , den 24 . März . Mit Verwunderung le¬

sen wir in ausländischen Blättern irrige Gerüchte über die
angebliche Unruhe und Unsicherheit in Dresden . Die
landtäglichen Verhandlungen gehen hier mit der größten
Ruhe vor sich , und von irgend einer Störung der öf¬
fentlichen Sicherheit ist gar nicht die Rede .

Au Vereinfachung der Formen des Geschäftsgangs kst
eine Abänderung des bisherigen Kurial - und Rescripts -
styls angemessen befunden worden , der vom 1 . Aprrl an
eintreten wird .

Das Großherzogliche Staats « und Regierungsblatt
vom 26 . März enthält folgende

Di en st Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 12 . Febr . d . I . gnädigst geruht , die auf
den Hofrath Rau gefallene Wahl als Prorektor der Uni¬
versität Heidelberg für das Studienjahr von Ostern 1831
bis dahin 1832 zu bestätigen .

Hdchstdie selben haben dem IrrenhausphyfikuS
Di -. Groos zu Heidelberg den Charakter als Hofrath
gnädigst verliehen .
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Durch Beschluß Großherzogl . Justizministeriums vom
1. März d . I . wurde dem Rechtspraktikanten Rudolph
Baum von Lahr das Schriftverfassungsrecht in gerichtli¬
chen Angelegenheiten erlheilt , und ihm die Stadt Lahr
zu seinem Wohnsitz angewiesen .

Staatspapiere .
Wien , den 24 . März . 4prozent . MetalliqueS 69 >, ;

Bankaktien 962 .
Paris , den 26 . März . Zprozent . 51, 70 ; 5proz .

80 , 55.
Frankfurt , den 28 . März . Großherzogl . badische

50 ft . Lott . Loose von S . Haber sen . und Golt u . Söhne
1820 74 fl. ( Papier ) .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

29 . März Barometer Lherm . Hygr . Winb .

M - 7
M . 2
N 8

27 Z . 10,6 S .
27 Z. 10 .6 L.
273 - 10,7 L.

5,6 G .
11 .6G .

7,9 G .

73 G .
53 G .
58 G .

Windstille
W .
W .

Viel leichtes Gewölk und in Norden Nebel — kieml .heiter .

Psrchrometnsche Differenzen : 1 . 7Gr . - 6. 1 Gr . - 3 .0Gr .

Tvdes - Anzetge .
Unfern sämmtlichen Verwandten und Bekannten thei -

len wir die traurige Nachricht von dem heute früh 4 Uhr
erfolgten Ableben unsers geliebten Vaters , des Kön . Wür ,
temberg . Vasallen , Heinrich Otto Freihrn . v. Gemmln -
gen - Guttenberg zuFürfelot , pensivnirten Großh .
Bad . Pr . Lieut . , gehorsamst mit . Er brachte sein Leben
auf nicht volle 60 Jahre , das eine unheilbare Brustwas -
sersucht endigte .

Unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen empfeh¬
len wir uns einem fortwährenden Wohlwollen und freund¬
schaftlichen Andenken .

Schloß Fürfeldt , den 25 . März 1831 .
Im Namen seiner sechs Geschwister.

Rudolph Friedrich August v . Gern min «
gen - Guttenberg zu Fürfeldt ,

Offizier m der Großherz . Badischen Suite .

Ankündigung .
Das Privatinstitut der Formen - undLautmethobe da¬

hier nimmt nach Ostern wieder Knaben von 5 — 6 Jah¬
ren zum Unterricht an ; auch wird für Mädchen gleichen Al¬
ters eine besondere Abtheilung eingeleitet , denen neben
Unterweisung im Stricken und Nähen der Unterricht nach
der gleichen Methode zu Lhcil werden kann .

Ueber den Werth dieser Anstalt können die Eltern der

schon frequentirenden Kinder das sicherste Zeugniß geben .
In der alten Herrenstraße Nr . 5 oben ist der Unterfer¬
tigte zu besagter Aufnahme jederzeit bereit .

Alan Ammann .

K arlsruhe . ( Töchterschule . ) Die Aufnah¬
me neuer Schülerinnen in die höhere Töchterschule ge¬
schieht den 5. und 6 , April , Vormittags von 10 bis 12
Uhr , in dem Zimmer der ersten Klasse . Ausgenommen
werden auch Töchter , wenn sie das 6te Jahr noch nicht
erreicht haben . Den 11 . April fängt der Unterricht wie¬
der an . Die in die höchste Klasse Emtretenden versam¬
meln sich ebenfalls an diesem Tage Vormittags 8 Uhr m
dem Zimmer der fünften Klasse.

K ä r ch e r.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Strachmo
(Mailänder Rahmkäs ) ist so eben ganz frisch
angekommen bei

Gustav Sch Mieder .
ZK- Karlsruhe . (Anzeige .) Poular¬

den und junge Hahnen sind wieder frisch cin -
getroffen bei

Gustav Sch mied er .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . H Ein junger Mann

ledigen Standes , der sich früher dem deutschen und französischen
Unterricht gewidmet hatte , und seither in einer Verwaltung ar¬
beitete , sucht eine Stelle . Die gute Erziehung , so er erhalten ,
macht ihn fähig , Kindern und jungen Leuten eine gute Bildung

'

zu geben . Er ist mit Zeugnissen versehen , die ihn vollkommen
legitimsten . Das Weitere nachzusragen im Zeit . Kvmioir .

Weinheim . sK räme r m a rktv erleg u n g -Z Der da¬
hier bestehende Krämermarkt , welcher bisher aus den letzten Mitt¬
woch im Juni gehalten wurde , ist verlegt worden , und wird
künftighin , dieses Jahr schon zum erstenmal

Dienstag vor Christi Himmelfahrt
gehalten , w - lches man hiermit zur Kenntniß des Publikum¬
bringt .

Weinheim den 23 - März , 83 i .
Großherzogl . Stadtrath .

I A . d . ObBM .
P fe n n ig .

"
Karlsruhe . ( Diebstahls In der Nacht vom,4 . auf

den iS . d . M . wurden aus der Wohnung deS Friedrich Haas
zu Rußhelm nachbcschriebenc Gegenstände mittelst Einsieigen »
entwendet :

1 ) Eine zinnene Maaßkanne , auf welcher die Buchstaben v .
8 . und verschiedene Verzierungen cingravirt sind .

2 ) Ein zinnener Teller mit v . 8 . oder P . 2 . Ll . auf dem
Rande bezeichnet . ,

3 ) Ein Lichtstock von Zinn .
4 ) Gegen roo Pf . geräuchertes Schweinenfleisch, , bestehend in

4 Sckinken und 4 Seitenstücken .
5 ) 60 Pfund Schwingmchl .
6 ) 3 Sr . Gerste nebst 1 Sr . mit Korn vermischter Weizen .

7 ) 3 r Ellen weiß und blau carrorirtcr , noch ganz neuer
Kölsch .

b) 3o Pf . neue Bettfedern nebst 3 weißleinenen Sacken und
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einem Pfulbenzug von Kölsch , worin die Federn enthal¬
ten waren .

g) Drei neue hänfene Leintücher ohne Zeichen .
ro ) Ein wergencs Tischtuch .
n ) Zwei große steinerne Häfen mit 8 Pf. Schweinen - UNd

ohngefähr 4 Pf. Butterschmalz.
12 ) Zwei Df. Kochsalz .
1 3 ) Vier Pf. Brenn öl .
14 ) Achtzig Stränge frisch gewaschenes wergencs Garn.

Dies wird zum Bchufe der Fahndung andurch öffentlich be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe, den März i 63 >.
Großherzogliwes Landamt .

v . Fischer.
Vät. G u l d e.

Neckarbischvffsheim . fFahndung - H In der ver¬
flossenen Nacht sind die unten signalisirten Personen , welche in
der Nacht vom 11 . auf den 12 . v . M . den ausgeschriebenen
Waarendiebstahl in Waibstadt verübt haben , mittelst Erbrechung
der Thürcn und Sprengung der Ketten , aus dem Gefängnisse
dahier entflohen.

Wir ersuchen alle resp. Behörden auf diese höchst gefährlichen
Menschen , mit aller Strenge zu fahnden , und im Betretungs¬
falle sie wohlverwahrt an uns abzuliefern .

Signalement
des Georg Weiß von Toßwaldcn , K . Würtembergischcn Ober-
amtS Kirchheim an der Leck , welcher inzwischen mit der Josephe

Haag eingefangen worden war.
Größe 3 ^ 3 " , geht etwas vorgebückt , 24 Jahr alt , frischen

Angesichts , hellbraunes Haar , starke etwas gebogene Nase , ge¬
wöhnlichen Mund , hohe Stirn , blaue Augen .

Kleidungbei seinem Entweichen :
ein grobes leinenes Hemd , ein Paar blau manckiesterne Hosen ,
einen dunkelblauen Neberrock , einen wollcngestricktcn Uuter-
wamms , eine blau und roth gestreifte Weste, eine grün tuchene
Kappe , mit rundem breitem Boden, und acckigen schwarz leder¬
nen Schild , ohne Fußbegleitung .

Karl Hirsch von Jebenhausen , K. Würtembergisches
Oberamts Göppingen .

Größe 8 ^ 5 " , Statur schlank, Haare dunkclrothbraun , mit An¬
lage zu einem Glatzkopf , niedere Stirne , Augenbraunen schwach
und blond , Augen hellblau, Nase mittelmäßig , Mund gewöhn¬
lich , Kinn rund , Gesicht oval , Farbe gesund . Er trägt etnen
roth braunen nach den beiden Mundecken hinlausenden, jedoch
nicht starken Backenbart.

Kleidung ,
dunkelgraue Hosen , einen dunkelblauen Ueberrock , eine roth
und blau gestreifte Weste , eine grün tüchene Kappe mit Schild
vom nämlichen Tuch , Halbsticftl , und ein schwarz seidenes
Halstuch

Maria Binder von Eibach K . W . Oberamts Geislingen .
Alter 27 Jahre , Größe 5 ' Statur proporiionirt , hat einen di -
cken Unterleib , Gesichtsfarbe gesund , Haare schwarz , Auzen -
braunen scdwarz und schwach, Stirne breit gefaltet, Augen braun,
Nase und Mund mittelmäßig , Zähne gesund und weiß.

Kleidung ,
ein gelb kattunenes Kleid mit^ rochen Streife » , eine schwarze
Sammethaube , mit schwarzen Spitzen , ein großes weißes baum¬
wollenes Halstuch mit rothen Blumen und Franzen, ein Paar
rrcckcnledcrne Schuh mit Franzen.

Neckarbischoffshcim den 26 . März i63 r.
Greßherzsgl. Bezirksamt.

Betringer .
Kreitler.

Gaggenau . fW einv erst eig er u ng -H Mittwoch , den
6 . April , Vormittags 10 Uhr , werden bei Unterzeichnetem nach¬
stehende reingehaltene Landwcine, als :

2 Fuder 5 Ohm i6 >6r,
7 - — - i8igr ,

^ 1 - — - 18260,
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber höflichst eingeladcn
werden .

Gaggenau , den 26 . März i63 i .
Schmidt , Vogt.

Neustadt . sB au a kkv rd v erst e i g e ru n g . g Die Er¬
bauung eines neuen Rath . - und Schulhauses in Löffingcn ,
nach einer vorläufigen Kostenberechnung ohne die schon vergebe-
ne Zimmcrmeister- Arbeit von 10 , 363 fl . 12 kr . und zwar :

Für Maurer , einschließlich der Materialien 4862 fl . n kr.
— Stcinhauer - - - 1860 ff . 16 kr.
— Schreiner » - - - iggg fl . 48 kr.
— Schlosser - - - 1047 fl . 7 kr .
— Schmidt » - - - 817, ff . 12 kr.
— Glaser - « - - - 444 fl . 17 tr .
— Hafner » « - - - 66 fl . — kr.
— Gußeisen »
— Flaschner -

- - - 210 fl . — kr.
- - - 604 fl . 6 kr.

— Oelfarbanstrich- - - 182 fl . 8 kr.
soll

am Dienstag den ra . April d. I .
zu Löffingen mittels Abstreichsvcrsteigerung an befähigte , und
zur Cautionslcistung vermögliche Baumeister überlaffen werden ,
welche man hiezu mit der Bemerkung cinladet , daß Riß und
Kostcnüberschlag bei dem Bürgermeister in Löffingen , und bei
der Großherzogl. Bezirksbau - Inspektion in Dcnauöschingen
inzwischen zur Einsicht bereit liegen.

Neustadt den 22 . März i 63 i .
Grdßh. F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch.
Karlsruhe . sLeihhaus - Pfänder - Vcrsteigc «

rung . j Die Prolongation der über 6 Monat verfallenen Leih»
hauspfändcr findet bis zum 9 . Avril noch statt ; die Pfänder
aber , welche bis dahin noch nicht prolongirt worden sind , wer¬
den in der Woche

vom 18 . bis 23. April
in dem Gasthaus zum König von Preußen cffenllich versteigert .

Karlsruhe den 28 . März i83 >.
LeihhausverreLnung.

Epth .
Rastatt . ^ Holländer - und Nutzholz - Eichen-

verstci g eru » g . j Donnerstag und Freitag , den 7 . und 6 .
k. M . , Vormittags g Uhr , wird im Weitcnunger Gemeinds-
walde

ein Quantum Nutzholz und Holländereichcn
stammweis öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist im
Winhshaus zum Engel in Weitenung , wo die Liebhaber zur
oben gedachten Acie sich einfinden wollen .

Rastatt , den 27. März i 83 i .
Großherzogliches Oberforstamt.

v . Dege » seid.
Baben . sBauakkord . s Am Osterdienstag , den 5 .

k. M . April , Vormittags >0 Uhr , wird aus dem hiesigen Rath¬
hause die Erbauung eines Gewölbes über das Bächlein im obcrn
Stadtgraben dahier , zu einer Länge von 1290 Fuß , und wovon
der Kosteiiübersch 'ag auf 12,126 fl . sich beläuft , mittelst öffent¬
licher Versteigerung in Akkord gegeben .

Die Maurermeister, welche den Bau zu übernehmen geneigt
sind , werden demnach eingeladcn , zur bestimmten Zeit auf dem
Rathhaus pxj Steigerung sich einfinden zu wollen .
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Die Steigerungsbedingungen, der Plan und Kostcnüberschlag
kennen bis dahin ebenda taglick cingesehen werden.
. . Baden , den r3 . März i83r .

Oberbürgermeisteramt .
2 örgcr .

Mahlbcrg . fHolzversteigerung . Î Mittwoch , den
6 . April d . I - , werden in dem Sckutterer Herrschaftswald ,
Ichenheim Reviers , zahlbar vor der Abfuhr ,

irr Klafter Erlen ,
rooo Stück Wellen ,

rr Leos Eicken Aftcrscklaghelz ,
4 - Erlen Stangen und

r6 Stämme Eicken Vau - u . Nutzholz ,
Morgens 9 Uhr , im Scklag selbst , der öffentlichen Steigerung
ausgcsetzt werden , wozu man die Liebhaber einladet .

Mahlberg , den - 4 - März i83i .
Großherzoglickes Obcramt .

v . Schilling .
Karlsruhe , s L ieg cn sckaft s v crka uf . s Aus der

Derlaffenschaft der verstorbenen Bierbrauer Jakob Epppirischen
Eheleute wird

Samstag , den r . April d . I .,
Nachmittags r Uhr , auf dem Stadtamtsrevstoratsbureau

r ?s Morgen Acker in den Auäckcrn , neben Stallbcdienten
Appenzeller und Sekretär Hauck , mir vielen guten Obst¬
bäumen versehen ,

unter annehmbaren Vekingungen wiederholt versteigert werden ,
und wenn ein annehmbares Gebot geschieht , der Zuschlag we¬
gen der vorgerückten Bauzeit sogleich erfolgen .

Karlsruhe , den - 6 . März i63r .
Großherzoglickes StadtamtSrevisorat.

Kerler .
vät . Ser au er ,

Kommissär .

Achern . sSchu ldenlrquidation .s Die ledigen Bürgers -
söhne Joseph Berg er .

Ziprian Lan gert und
Valentin Ba rtmann ,

so wie die Bürger und Bauern
Seraphin Mundi und
Johann Bohnert ,

und zwar letztere beide mit ihren Familien , sämmtliche von Wachs¬
hurst , wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird Lagfahrt
zur Schuldenliquidation aus

Freitag , den 15 . April d . J >,
im Ochsen zu Wachshurst anberaumt , und werden deren sämmtli¬
che Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liqui¬
dsten unter dem Rechtsnachttzeil aufgesordert , daß ihnen sonst zu
ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 23 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Achern . fSchu ldenliqui dation . s Die ledigen

Bürgerssöhne
Ignaz Armbrust er

und
Wendelin Armbrustcr

von Ochnsbach , wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird
daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 14 . April d > I . ,
im Ochsen zu Ochnsbach anberaumt , und werden sämmtliche
Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen zu
liquidsten unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen sonst
zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 25 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern »

Achern . sSchulbenliqukbaton . s Der Bürger und
Webermeister Michael Haug von Sasbachried will mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur
Schuldenliqmdation auf

Donnerstag , den 14 . April d . I -,
im Wirthshaus zur Linde in Sasbachried anberaumt , und werden
dessen sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen zu liquidsten unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden
kann .

Achern den 23 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Achern . fSchuldenliquidation . f Die ledige Bar¬

bara Allgeier von Gamshurst will nach Nordamerika auswan¬
dern ; es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 16 . April d . I . ,
im Röffelwirthshaus zu Gamshurst anberaumt , und werden sämmt -
liche Gläubigerderselben hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen
zu liquidsten unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 22 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Achern . f Schuldenliquidation . )

1) Bernhard Berger von Waldulm mit seiner Ehefrau Christi «
na Springmann ,

2 ) Klemens Bahr von da und seine Ehefrau Agnes Doll ,
3) Joseph Huber von da mit seiner Ehefrau M . Anna Knapp

und
4) Paul Hodapp allda und seine Ehefrau Juliana Fischer ,
wollen nach Amerika auswandern .

Es werden daher die Gläubiger gedachter Eheleute aufgefor¬
dert , ihre Forderungen an dieselben

Donnerstag , den 14 . April d . I . ,
im Rebstockwirthshause zu Waldulm vor dem Lheilungskommissär
zu liquidsten , bei Vermeidung , daß ' ihnen sonst später nicht mehr
zu ihren Forderungen verholfen werden könnte .

Achern deu 22 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt

Kern .
Rheinbischofsheim . sSckuldenliquibation . ^

Zur Sckuldcniiquidation der nach Nordamerika auswandcrndcn
Johann Daniel Sckäferschcn Eheleute von Freistelt ist Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 9 . April d . I - ,
Vormittags 1! hr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger
derselben ihre Forderungen vor dem Theilungskommiffär auf dem
Gemeindehaus zu Freistett um so gewisser anmelden sollen , als
ihnen sonst zu keiner Zahlung mehr verholfen werden kann .

Rheinbischofsheim , den 26 . März i83r .
Großherzoglickes Bezirksamt . ^

Iägersckmid .
R b ei n b i sch 0 sshe im . ( Schulden liquidation . Î

Jur Sckuldcnliquidalion der nach Nordamerika auswandcrnden
Heinrich Schreib crschen Eheleute von Freistett ist Tag¬
fahrt auf

Freitag , den 8 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubi¬
ger derselben ihre Forderungen vor dem Theilungskommiffär auf
dem Gemeindehaus zu Freistett um so gewisser anmclden sollen ,
als ihnen sonst zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann »

Rheinbischofsheim , den 26 . März 16Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
Baden . sS ck u lde n l > q u i da ti 0 n . s Die Paul H u ck' «

schen und Ferdinand Kübcl ' schcn Eheleute von Halberstung ,
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. ^

^ >- :

StaabSgemeinde Sinzheim , sind gesonnen nach Amerika auSzu -
wandern .

Zur Richtigstellung ihrer Passivschulden ist
Moniag der n . April d. I .

Vormittags 8 bis 12 Uhr vor der Theilungs - Commission >
'
m

Gasthaus zum Grünenbaum zu Sinzheim anbcraumi , zu welch
festgesetzten Zeit sich deren Gläubiger unter Vorlage ihrer Be -
weißurlunden an dem bestimmten Orte einzufindcn und ihre
Fordeiungen zu liquidiren , ansonsten zu gewärtigen haben , daß
ihnen später nicht mehr zu ihren Fordeiungen verhelfen werden
könne .

Baden den 2, . Merz 18Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt . ^

Mahler .
Offenburg . fS ch u l d enliq u ida tio n .s Wer an die

nach Nordamerika auswandernden L rau t m a n nschenEheleute
von Urloffen Ansprüche zu machen hat , soll solche

Samstag , den 16 . April d . I . ,
früh 9 Uhr , bei dem Theilungskommiffär zu Urlessen anmelden ,
ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswandernden der Wegzug
nur ilnem Vermögen gestattet wird .

Offenburg , den 12 . März iLZi .
Grvßherzogliches Oberamt ,

0rff .

Offenburg . sZurückgenvmmene Schuldenli -
q u i d a li 0 n .sj Die Ulrich Sauer schen Eheleute von Urloffen ,
welche Willens waren , nach Nordamerika auszuwandern , wol¬
len nun wieder in ihrer Heimath verbleiben ; es wird deshalb die
unterm , 5 - d . M . Nr . 8028 ( Karlsr . Ztg . Nr . 80 , Li U . 82 )
ausgeschriebene Schuldenliquidation zurückgenommen .

Offenburg , den 22 . Marz rLZi .
Großherzogliches Obe . amt .

Orff . ,

Mannheim . sVorladung .s In der Ehescheidungssache
des Hosschauspielers Anton Werth dahier , gegen seine Ehefrau
Elisabecha geborene Fleischhauer , wird die Beklagte , deren
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , hiermit vvrgeladen ,

binnen vier Wochen
zur Anhörung des Urtheils Großherzoglichen Hofgerichts des Unter¬
rheins I . 8oiiLt . Nro . 1052 . tk . ä . 10 . Februar d. I . unter
Androhung des Rechtsnachtheiles dahier zu erscheinen , daß lezteres
sonst als eröffnet und in Rechtskraft -gegen sie übergehen würde
betrachtet werden .

Mannheim , den 15 . März 1831 .
Großherzogl . Ober -Hof -Marschall -Amts -Deputation .

v . Woellwarth ,
vät . Brüder .

Mannheim . fMilizpflichtiger . s Der Conscriptions -
pflkchtige Jakob Christian Küchler von hier , der bei der letzten
Aushebung nicht erschienen ist , wird hiemit aufgefordert ,

bis zum 1. April d. I .
um so gewisser sich bei der diesseitigen Stelle zu sistiren , und sei¬
ner Conscriptionspflicht Genüge zu leisten , als er sonst als Re -
fractair betrachtet und bestraft werden wird .

Mannheim , den 18 . Marz 1831 .
Großherzogl . Stadtamt .

Wundt .
vät . Melling .

Stockach . sEdiktalladung .s Der seit dem Jahr 1602 .
unwissend wo , abwesende Johann Friederang von hier , wird
hiermit ausgefordert ,

binnen Jahresfrist

sich zur Uebernahme seines Vermögens ad 299 fl . dahier zü mel -
melden , widrigens dasselbe seinen nächsten Verwandten gegen Eau -
tionsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben , und er für ^verschollen erklärt wird .

Stockach , am 3 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Schwetzingen . sEdiktalladung .s Der seit vier Jahren
abwesende Johann Georg Altenberger von Hockenheim , wird
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
s äato dahier zu stellen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorgliche »
Besitz gegen Cautionsleistung gegeben wird .

Schwetzingen , den 15 . Marz 1831 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Vierordt .
väk . Nida .

Lörrach . sEdrktalladung . s Die am 12 . Jänner 18M
geborne Maria Verena Schöpflin von Hauingen , welche vor16 Jahren sich entfernte , und seitdem nichts mehr von sich hören
ließ , oder wer aus Erbrecht an sie darauf Ansprüche zu haben
glaubt , soll

binnen Jahresfrist
dahier sich melden , und ihr in 136 fl. 36 kr. bestehendes Vermö¬
gen in Empfang nehmen , widrigenfalls sie für verschollen erklärt ,und das Vermögen ihren nächsten Anverwandten gegen Sicherheits¬
leistung zur nutznießlichen Erbpflege übergeben werden soll .

Lörrach , den 15 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .

Bühl . sEdiktalladung . s Martin Koch von Ulm hat
sich im Jahre 1814 von Haus entfernt , später etwa vor 10 Jah¬ren von Dijon Nachricht in seine Heimath gelangen lassen, daß erals Soldat unter einem Schweizerregiment in französischen Dien¬
sten stehe , seither aber von seinem Leben oder seinem Aufenthalt »
keine Nachricht gegeben . Auf Verlangen seiner nächsten Anver¬
wandten wird uun derselbe aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
vom heutigen zum Empfang seines in 66 fl . bestehenden Vermö¬
gens bei diesseitiger Behörde zu melden , widrigens er für verschol¬len erklärt , und solches seinen muthmaßlichen Erben gegen gesetz ,
liche Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben werden
soll.

Bühl den 14 . März 1831 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Hasel in .

Mosbach . sS ck ul de n l i q u ida tion -H Gegen Johann
Schweizer von Asbacd haben wir unterm heutigen den Gant¬
prozeß erkannt , und Lagfahrt zur Richtigstellung der Schul¬
den auf

Mittwoch , den 20 . April d. I . ,
früh 6 Uhr , anteraumt .

Sämmtlicbe Gläubiger werden aufgefordert , an dieser Tag¬
fahrt ihre Forderungen und Vorrecktsansprüche , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier anzumelden und zu b»«
gründen .

Mosbach , den - 3 . Marz 18Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt .

D r e p e r .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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